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Nüchtern, Phi l ipp, (Hrsg.) , Die Urge
schichten. Schriftauslegung für Predigt , Bibelar
beit, Unterricht . Stut tgar t , Ehrenfried Klotz , 
1967. 8°, 366 S. - Balacron D M 28,80. 

Es sind nicht irgendwelche Urgeschichten, die 
sich hier zur »breit« angelegten Lektüre der 
Völker-Mythen anbieten. Es ist Gen. 1-12, 4a. 
Nüchtern hat sich nur den Bibeltext zum Vor-
Wurf genommen und seine Autoren darauf fest
gelegt, ihn auch nur zu interpretieren, sei es in 
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Form der Predigt (G. Schmerbach, Der Mensch, 
das Bild Got tes : 78-81) oder sei es in Form 
der Medi ta t ion (Eva-Mar ia Nüchtern, Zur Ver
gegenwärtigung der Sündflutgeschichte: 275 bis 
280). D a z u kommen dann halbpsychologische, 
halbtheologische Ausblicke auf Probleme, die 
die Gegenwar t eher produzier t denn die U r -
Zeit der Ur-Geschichte: Die Verwi lderung der 
Ehe (Ph. Nüchtern - K. Zeiss: 205-213) oder so 
interessante Art ikel mit speziellen Exkursen 
wie der von H . B a c h : »Fortschritt und Heil«, 
(213-239), dazu der »homo ludens et faber« 
(218-228) und Selbstzerstörung und neuer U r 
sprung (228-239). Nicht vernachlässigt sind die 
Verweise auf das N T , wo möglich, auf die Er 
füllung der Verheißungs-»Geschichte« in der 
Geschichte. 

Selbstverständlich haben so viele Autoren 
(zwanzig!) divergente Stile und divergente A k 
zente zu bieten. Doch durch den relat iv gesteu
erten Aufbau, Text , Beispiele, Paral le len etc. 
zu bieten, wi rd im Ganzen ein Ganzes, auch 
wenn sich dieses Bild etwas übervoll ansehen 
mag. 

Gewiß werden alle, die durch dieses Buch an
gesprochen werden wollen, darüber hinaus aber 
auch die »Laien« schlicht interessierter bis bren
nender Liebe zur Bibel viel gewinnen, wenn 
sie sich der - durch die beispielhafte Zerrissen
heit des Bandes - nicht ganz leichten Lektüre, 
besser dem Studium der einzelnen Fleckchen, 
widmen. Den Konfessionen sind durch die 
Quellen, die modernen Li tera turz i ta te und vor 
allem die exegetischen Arbeiten an Kurzstel len 
des Bibeltextes keinerlei Grenzen zugewiesen. 
Das Buch mag allen eine Bereicherung sein. 
Regensburg Char lo t t e H ö r g 1 




